
Steuerungen von Griesser. 
Planungsunterlagen Griesser gBUS



3 | Griesser gBUS2 | Griesser gBUS

gBUS

Wetter- und Sonnenschutzzentrale
Die gBUS Wetter- und Sonnenschutzzentralen erfassen die aktuellen
Meteodaten und verarbeiten diese zu Komfort- und Schutzfunktionen.
Von einfachen Steuerfunktionen bis zur umfangreichen Sonnenschutz-
automation lässt sich alles einfach und schnell einstellen. 

Griesser gBUS – auf einen Blick
Die Griesser Sonnenschutzsteuerung gBUS bietet ein ausgereiftes, durchgängi-
ges System mit umfangreicher Funktionalität für kleinere bis sehr grosse Gebäu-
de. Mit bewährten Funktionen, wie Sonnennachlauf und Horizontbegrenzung 
werden auch höchste Ansprüche an eine Sonnenschutzsteuerung erfüllt.

Mit genau auf die Griesser Fassadenprodukte abgestimmten Produkteinstel-
lungen wird ein exakter und optimaler Sonnenschutz erreicht. Die Einstellungen 
können auf Kundenwunsch auch auf andere Produkte angepasst werden.
Bestehende Anlagen können zukunftsgerichtet jederzeit problemlos erweitert 
werden.

Ansteuerung von 1 bis 32 Sektoren
Zentralbedienung
Beschattungsautomatik für mehrere 
Fassaden
Wind-, Regen-, Temperatur-, 
Frostautomatik 
Zeitprogramme
Automatiksperren
Storenmotorsteuerung mit Prüftaster
Fehlerdiagnose

Informationen zu Sensorik und Zubehör finden Sie in
der Broschüre «Sensoren, Bedienung und Zubehör».

Bedienung 
Das Touchpanel wird an der Sonnenschutzzentrale angeschlossen und
ermöglicht die Bedienung einer Anlage mit bis zu 32 Sektoren von einer
Stelle aus. Das Touchpanel ist für Unterputz oder Aufputzmontage verfügbar.

GTS Evolution   
Der GTS Evolution erlaubt die Realisierung hochwertiger Visualisierungs- und 
Automatisierungsanforderungen in Kombination mit anderen Gewerken. 

Fernwartung
Der Griesser Terminal Server verbindet den Griesser LINK mit Ethernet
bzw. TCP/IP. Er ermöglicht den Fernzugriff auf die Sonnenschutzzentrale
und dadurch auf die Automation der gesamten Beschattungsanlage.

Storenmotorsteuerung
Die Storenmotorsteuerungen können für alle gängigen Motoren mit 2 oder 3 
Endschaltern und Comfort-Antriebe eingesetzt werden. Dank der ausgeklügel-
ten Endlagendetektion lassen sich sämtliche Fassadenprodukte optimal ansteu-
ern. Die Storenmotorsteuerungen mit 9 oder 6 unabhängigen Motorkanälen 
lassen sich in Schaltschränken montieren, die Storenmotorsteuerungen mit 3 
unabhängigen Motorkanälen oder 1 Motorkanal dezentral in Brüstungskanal, 
Zwischenboden oder Hohldecken.



5 | Griesser gBUS4 | Griesser gBUS

gBUS System

gBUS

gMS-9
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gMS-3
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LAN
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gFM-32IH (Zentrale) GTS (Fernwartung)

Visualisierung

GTS (Fernwartung)
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Wetterzentrale für Wohn- und Zweckbau 
1 bis 8 Sektoren
Die Wetterzentrale gEM-8 vereinigt das Herz und die Sensorik der Steuerung 
Griesser gBUS in einem Gerät. Die Zentrale bietet flexible und umfangreiche 
Möglichkeiten für die Sonnenschutzautomation von kleinen bis grossen 
Anlagen bevorzugt im Wohnbau. Der Vorteil liegt in der zentralen Konfigura-
tion und Verwaltung aller wichtigen Automatikprogramme über das Konfigu-
rationstool. 
Dadurch können Abhängigkeiten von Zeit-, oder Beschattungsautomatik einfach 
erstellt werden.
Durch die Kommunikation mit der Storenmotorsteuerung über das Griesser 
Objekt sind Programmierung und Inbetriebnahme schnell, sicher und einfach 
möglich.

Mit dem Griesser Objekt wird die Zentrale mit allen Motorsteuerungen über eine 
Gruppenadresse verknüpft.

Verwendungszweck

Ansteuerung von bis zu 8 Sektoren.  
Voller Funktionsumfang in Kombination mit Griesser Jalousieaktoren.
Beschattungsautomatik mit Sonnennachlauf oder Schattenkantenführung
Automatikprogramme für den Produkteschutz (Wind, Regen, Frost)
Einfache Horizontbegrenzung zur Berücksichtigung des Schattenwurfs von 
eigenen Gebäudeteilen
Energienutzungsfunktion und Globalstrahlungsauswertung
Automatische Umschaltung Sommer-/Winterzeit
8 Zeitprogramme für Mo-Fr und Sa/So mit Dämmerungsfunktion
Logikprogramme für die Verarbeitung von externen Eingängen
Sperrfunktionen mit vier fixen Prioritäten
Simulationsmodus für die Unterstützung der Inbetriebnahme und für die Fehler-
diagnose
Empfang und Auswertung von Sensordaten über gBUS
Versenden von internen Sensoren sowie Uhrzeit und Datum auf den gBUS
BUS-Überwachung
Konfiguration mit dem Konfigurationstool

Gerät

Gerätetyp	 gEM-8
Gehäusewerkstoff	 PC Makrolon
Abmessungen	 Ø 130 x 63.5 mm
Montage	 Wand, Sensormast  

25 mm
Schutzart 	 IP 44, EN 50491
Betriebsumgebung	 -30 bis +60°C
Gewicht	 215 g

Anschlüsse

Betriebsspannung

Spannung	 18 V ... 30 V AC/DC, 50/60 Hz
Stromaufnahme 	 120 mA @ 24 V (max. 300mA)
Stromkreis	 SELV
Leitung 	 Anschlusskabel Ø 4.5 mm mit 4 x 0.25 mm2, fein-

drähtig, 5 m, auf max. 100m (DC), 50m (AC) verlän-
gerbar 

Helligkeitsensor	

Erfassungsbereich	 horizontal 360°, 4 Helligkeitssensoren
Messbereich	 0 ... 100 kLux, inkl. Dämmerung

Windsensor

Messbereich	 0 – 100 km/h

Niederschlagssensor	

Schaltverzögerung	 trocken => nass: sofort 
nass => trocken: 3.5 Minuten

Temperatursensor

Messbereich	 typisch –30 bis +60°C
Widerstand	 PT 1000 DIN EN 60751

Globalstrahlungssensor	

Messbereich	 0 ... 1300 W/m2

Technische DatenErfassung von Helligkeit, Wind,  
Niederschlag, Temperatur und  
Globalstrahlung
verschleissfreie Windmessung
Empfang von Datum und Uhrzeit
Statusanzeige für BUS und Wind-
messung
Anschlusskabel 5 m mit Steckver-
bindung am Gerät (Betriebsspannung 
und BUS)
Montage auf Sensormast (Ø 25 mm)

gEM-8
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Die Sonnenschutzzentrale ist das Herz der Steuerung Griesser gBUS. Das flexible 
Konzept erlaubt den Aufbau von Einfachsteuerungen bis hin zur umfangreichen 
Sonnenschutzautomation in Grossanlagen. Der Vorteil liegt in der zentralen Ver-
waltung aller wichtigen Automatikprogramme. Dadurch können Abhängigkei-
ten von Zeit-, Temperatur- oder Beschattungsautomatik einfach erstellt werden. 
Durch die Kommunikation mit der Motorsteuerung über das Griesser Objekt 
sind Programmierung und Inbetriebnahme schnell, sicher und einfach möglich.
Mit dem Griesser Objekt wird die Zentrale mit allen Motorsteuerungen über eine 
Gruppenadresse verknüpft.

Anschlussschema

Gerät

Gerätetyp	 gFM-8IH, gFM-16IH, gFM-32IH
Gehäusebauform	 REG 6TE, DIN 43880
Gehäusewerkstoff	 schlagfester und flammwidriger Kunststoff, gelb
Abmessungen	 161 x 91 x 63 mm 
Montage	 in Schaltschrank auf Hutschiene 35 mm (EN 50022) 

oder gleichwertig
Schutzart 	 IP 20, EN 60529
Betriebsumgebung	 trockene Räume, 0–50°C, Verschmutzungsgrad 2
CE-Konformität	 nach EMV-Richtlinie, Niederspannungsrichtlinie und 

RoHS-Richtlinie
Gewicht	 260 g

Anschlüsse

Netz

Spannung	 230 V AC ±10%, 50 Hz
Stromaufnahme 	 typ. 30 mA
Anschluss	 Schraubklemmen, 4-polig
Leitung 	 3 Leiter (L, N, PE), 1,5 mm2, ein- oder feindrähtig

Sonnenschutzzentrale für 1 bis  
32 Sektoren

Sensoren

Anzahl	 4
Anschluss	 steckbare Schraubklemmen, 4-polig
Stromkreis	 PELV
Leitung	 2 oder 3 Leiter, 0,34 bis 0,63 mm2, ein- oder 

feindrähtig, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Meter) 
 
Um die Ausbaumöglichkeit der Anlage sicherzustel-
len empfehlen wir für die Verbindung von der Zent-
rale auf den Sensormast ein 3 x 4 Kabel vorzusehen.

gBUS

Anschluss	 Steckklemmen, grau/schwarz, 2 x 4-polig
Leitung  	 2 Leiter, Ø 0,5–0,8 mm, eindrähtig

Griesser LINK

Stromkreis 	 PELV	
Leitung	 4 Leiter, Ø 0,8 mm, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Me-

ter), Leitungslänge max. 200 m

Technische DatenDie Griesser Sonnenschutzzentrale ist 
in 3 Ausführungen verfügbar:  
gFM-8IH, gFM-16IH, gFM-32IH
Anschluss für bis zu vier Sensoren wie 
Helligkeit, Wind, Niederschlag, Tem-
peratur oder Kontakteingang
Anzeige für Gerätestatus und BUS
Anschluss für BUS und Griesser LINK
Montage auf DIN-Schiene (DIN 
43880)

Verwendungszweck

Ansteuerung von bis zu 32 Sektoren 
Beschattungsprogramme mit unterschiedlichen Beschattungsstrategien und 
adaptiven Verzögerungszeiten zur Reduktion von Fahrbewegungen
Automatikprogramme für den Produkteschutz (Wind, Regen, Frost, Brand)
Automatikprogramme für Beschattung, Temperatur, Hitze, Bedienung
Horizontbegrenzung zur Berücksichtigung des Schattenwurfs von angrenzen-
den Gebäuden auf die Fassade
Automatische Umschaltung Sommer-/Winterzeit
8 Zeitprogramme mit Tages- und Wochenautomatik und Astrofunktion. Die 
Zeitprogramme sind pro Sektor wählbar. Innerhalb der 8 Zeitautomatiken kön-
nen 50 Zeitbefehle verwaltet werden
Jahreskalender zur Übersteuerung der Zeitprogramme, während frei wählbaren 
Perioden
Abhängigkeiten unter den Automatikprogrammen frei programmierbar
Sperrfunktionen über 14 Prioritätsstufen koordinierbar
Simulationsmodus für die Unterstützung der Inbetriebnahme und für die Fehlerdi-
agnose
Empfang und Auswertung von Sensordaten über den gBUS
Versenden von internen Sensorwerten sowie Uhrzeit und Datum auf den gBUS
Eingangsprogramme für die Verarbeitung von externen Eingängen wie Jalou-
sietastern oder potenzialfreien Kontakten von Fremdsystemen, die zur individu-
ellen Steuerung integriert werden
Ausgangsprogramm für die Erzeugung von Ausgangssignalen auf dem gBUS 
zur Signalisation für andere Systeme
Diffuslichtauswertung zur optimalen Beschattung bei direkten und diffusen 
Lichtverhältnissen
BUS-Überwachung
Die Konfiguration erfolgt mit dem Griesser FlexTool und dem Konfigurationstool

1 x 4 x     0,8 mm
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Storenmotorsteuerung für 9 Motoren

Technische Daten9 unabhängige Motorkanäle
für Motoren mit 2 mech. Endschaltern
Endlagendetektion pro Motorkanal
Statusanzeige pro Motorkanal
Reiheneinbaugehäuse Reg 9TE ge-
mäss DIN 43880
Taster zur Prüfung der Motorendreh-
richtung
Anschluss für Lokalbedienung (je Mo-
torkanal) inkl. Signalisation von Sperr-
funktionen direkt am Gerät
Anschluss für Gruppenbedienung (alle 
Motorkanäle) direkt am Gerät
Federzugklemmen für Motor- und 
Bedienanschlüsse
Steckklemme für Netz- und BUS-
Anschluss

Die raffinierte und robuste 9-fach Storenmotorsteuerung dient zur Ansteuerung 
aller gängigen Fassadenprodukten wie Lamellenstoren, Rollladen, Fassaden- 
oder Sitzplatzmarkisen. Mit dem integrierten mathematischen Modell werden 
die mechanischen Eigenschaften jedes Fassadenproduktes exakt nachgebildet. 
In Kombination mit der automatischen Endlagenerkennung ermöglicht dies eine 
äusserst präzise Ansteuerung mit minimalster Dunkelphase.

Handelsübliche Bedienelemente wie Taster werden direkt an die Storenmotor-
steuerung angeschlossen und sind auch ohne gBUS pro Kanal vollumfänglich 
funktionsfähig. Über den Gruppeneingang werden alle Känale zugleich bedient.

In Kombination mit der Wetter- oder Sonnenschutzzentrale von Griesser ent-
faltet die Storenmotorsteuerung eine Vielzahl von Möglichkeiten. Ob für den 
Witterungsschutz, das korrekte Beschatten oder das sonnenstandsabhängige 
Nachführen der Lamellen – hoher Komfort am Arbeitsplatz oder auch im Wohn-
bereich sind selbstverständlich.

Verwendungszweck
Integrierte Fassadenprodukt-Bibliothek mit standardisierten Positionen je Fas-
sadenprodukt für eine präzise Sonnennachlaufsteuerung
Exakte Positionierung der Fassadenprodukte für ein einheitliches Fassadenbild 
unter Berücksichtigung von Alterungsprozess und Temperaturschwankungen
Temporäre Sperrfunktion der Blendschutzautomatik pro Motorkanal nach ei-
ner manuellem Bedienung durch den Nutzer
Einschränken des Fahrbereichs der Nutzer-Bedienung bei aktivem Frostschutz 
oder hoher energetischen Einstrahlung
Rückmeldung von Zuständen pro Motorkanal.

Anschlussschema

Gerät

Gerätebezeichnung	 gMS-9

Motor

Anzahl	 9
Anschluss	 Federzugklemmen, 2-polig
Leitung	 2 Leiter (AUF, AB), 1.5 mm2, ein- oder feindrähtig
Strom	 max. 2.5 A pro Kanal, Summe der Kanäle max. 16 A
Endlagendetektion	 vorhanden, Asynchronmotor 230 V AC, 50 Hz, mit 2 

mech. Endschaltern, Leistungsfaktor > 0,9  
Motoren mit integrierter Elektronik auf Anfrage!

Lokalbedienung

Anzahl	 9
Anschluss	 Federkraftklemmen, 4-polig
Leitung 	 4 Leiter (LED, AB, AUF, +12 V DC), Ø 0.8 mm, ein-

drähtig, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Meter)
Leitungslänge	 bis zu 100 m
Stromkreis 	 SELV gemäss EN 60730-1
LED-Strom	 typ. 2 mA
Schaltkontakt	 12 V DC, 3 mA, potenzialfrei, vergoldet
Binäreingänge	 18

Gruppenbedienung

Anzahl	 1
Anschluss	 Federkraftklemmen, 4-polig
Leitung	 4 Leiter (AB2, AB1, AUF, +12 V DC), Ø 0.8 mm, ein-

drähtig, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Meter)
Leitungslänge	 bis zu 100 m
Stromkreis	 SELV gemäss EN 60730-1
Schaltkontakt	 12 V DC, 3 mA, potenzialfrei, vergoldet
Binäreingänge	 3

Kommunikationsbus

Anzahl	 1
Anschluss	 Federkraftklemme, steckbar, 2 x 4-polig
Leitung	 2 Leiter (+, -), Ø 0.5–0.8 mm, eindrähtig
Strom	 12 mA (Normalbetrieb) 

30 mA (ohne 230 V Spannungsversorgung)

Spannungsversorgung

Speisespannung	 230 V AC +10% / -20%, 50 Hz
Standby-Leistung pro Kanal	 0,1 W
Leitungsschutzschalter	 max. 16 A

Mechanische Daten

Abmessungen	 157 x 90 x 57 mm (B x H x T)
Gehäusebauform	 Reiheneinbaugehäuse REG 9TE gemäss DIN 43880
Gehäusewerkstoff 	 ABS, flammwidriger und halogenfreier Kunststoff
Farbe	 Zinkgelb RAL 1018
Montage	 in Schaltschrank auf Hutschiene 35 mm gemäss DIN 

EN 60715
Gewicht	 ca. 320 g

Elektrische Sicherheit

Schutzart	 IP 20 gemäss EN 60529 im ordnungsgemässen 
Schaltschrankeinbau, IP 00 gemäss EN 60529

Schutzklasse	 II gemäss EN 60730-1
Softwareklasse	 A gemäss EN 60730-1
Verschmutzungsgrad 	 2 gemäss EN 60730-1
Wirkungsweise 	 1 gemäss EN 60730-1

Umgebungsbedingungen

Umgebung	 wettergeschützt
Betriebstemperatur	 5 bis +45 °C
Luftfeuchtigkeit	 ≤ 95 %, nicht kondensierend
Umgebungsklasse	 3K5 gemäss EN 60721

Anschlüsse
Versorgung

Anzahl	 1
Anschluss 	 Schraubklemme, steckbar, 3-polig
Leitung	 2 Leiter (L, N), max 2.5 mm2, ein- oder feindrähtig

gMS-9
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Verwendungszweck

Integrierte Fassadenprodukt-Bibliothek mit standardisierten Positionen je Fas-
sadenprodukt für eine präzise Sonnennachlaufsteuerung
Exakte Positionierung der Fassadenprodukte für ein einheitliches Fassadenbild 
unter Berücksichtigung von Alterungsprozess und Temperaturschwankungen
Temporäre Sperrfunktion der Blendschutzautomatik pro Motorkanal nach ei-
ner manuellem Bedienung durch den Nutzer
Einschränken des Fahrbereichs der Nutzer-Bedienung bei aktivem Frostschutz 
oder hoher energetischen Einstrahlung
Rückmeldung von Zuständen pro Motorkanal.

Storenmotorsteuerung für 6 Motoren

Technische DatenDie raffinierte und robuste 6-fach Storenmotorsteuerung dient zur Ansteuerung 
aller gängigen Fassadenprodukten wie Lamellenstoren, Rollladen, Fassaden- 
oder Sitzplatzmarkisen. Mit dem integrierten mathematisch Modell werden die 
mechanischen Eigenschaften jedes Fassadenproduktes exakt nachgebildet. In 
Kombination mit der automatischen Endlagenerkennung ermöglicht dies eine 
äusserst präzise Ansteuerung mit minimalster Dunkelphase.

Handelsübliche Bedienelemente wie Taster werden direkt an den Storenmotor-
steuerung angeschlossen und sind auch ohne gBUS pro Kanal vollumfänglich 
funktionsfähig. Über den Gruppeneingang werden alle Känale zugleich bedient.

In Kombination mit der Wetter- oder Sonnenschutzzentrale von Griesser ent-
faltet der Storenmotorsteuerung eine Vielzahl von Möglichkeiten. Ob für den 
Witterungsschutz, das korrekte Beschatten oder das sonnenstandsabhängige 
Nachführen der Lamellen – hoher Komfort am Arbeitsplatz oder auch im Wohn-
bereich sind selbstverständlich.

6 unabhängige Motorkanäle
für Motoren mit 2 oder 3 mech. End-
schaltern
Endlagendetektion pro Motorkanal
Statusanzeige pro Motorkanal
Reiheneinbaugehäuse Reg 9TE ge-
mäss DIN 43880
Taster zur Prüfung der Motorendreh-
richtung
Anschluss für Lokalbedienung (je Mo-
torkanal) inkl. Signalisation von Sperr-
funktionen direkt am Gerät
Anschluss für Gruppenbedienung (alle 
Motorkanäle) direkt am Gerät
Federzugklemmen für Motor- und 
Bedienanschlüsse
Steckklemme für Netz- und BUS-
Anschluss

Anschlussschema

Gerät

Gerätebezeichnung	 gMS-6

Motor

Anzahl	 6
Anschluss	 Federzugklemmen, 3-polig
Leitung	 3 Leiter (AUF, AB1, AB2), 1.5 mm2, ein- oder feindräh-

tig
Strom	 max. 2.5 A pro Kanal
Endlagendetektion	 vorhanden, Asynchronmotor 230 V AC, 50 Hz, mit 2 

oder 3 mech. Endschaltern, Leistungsfaktor > 0,9 
Motoren mit integrierter Elektronik auf Anfrage!

Lokalbedienung

Anzahl	 6
Anschluss	 Federkraftklemmen, 4-polig
Leitung 	 4 Leiter (LED, AB, AUF, +12 V DC), Ø 0.8 mm, ein-

drähtig, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Meter)
Leitungslänge	 bis zu 100 m
Stromkreis 	 SELV gemäss EN 60730-1
LED-Strom	 typ. 2 mA
Schaltkontakt	 12 V DC, 3 mA, potenzialfrei, vergoldet
Binäreingänge	 12

Gruppenbedienung

Anzahl	 1
Anschluss	 Federkraftklemmen, 4-polig
Leitung	 4 Leiter (AB2, AB1, AUF, +12 V DC), Ø 0.8 mm, ein-

drähtig, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Meter)
Leitungslänge	 bis zu 100 m
Stromkreis	 SELV gemäss EN 60730-1
Schaltkontakt	 12 V DC, 3 mA, potenzialfrei, vergoldet
Binäreingänge	 3

Kommunikationsbus

Anzahl	 1
Anschluss	 Federkraftklemme, steckbar, 2 x 4-polig
Leitung	 2 Leiter (+, -), Ø 0.5–0.8 mm, eindrähtig
Strom	 12 mA (Normalbetrieb) 

30 mA (ohne 230 V Spannungsversorgung)

Spannungsversorgung

Speisespannung	 230 V AC +10% / -20%, 50 Hz
Standby-Leistung pro Kanal	 0,2 W
Leitungsschutzschalter	 max. 16 A

Mechanische Daten

Abmessungen	 157 x 90 x 57 mm (B x H x T)
Gehäusebauform	 Reiheneinbaugehäuse REG 9TE gemäss DIN 43880
Gehäusewerkstoff 	 ABS, flammwidriger und halogenfreier Kunststoff
Farbe	 Zinkgelb RAL 1018
Montage	 in Schaltschrank auf Hutschiene 35 mm gemäss DIN 

EN 60715
Gewicht	 ca. 320 g

Elektrische Sicherheit

Schutzart	 IP 20 gemäss EN 60529 im ordnungsgemässen 
Schaltschrankeinbau, IP 00 gemäss EN 60529

Schutzklasse	 II gemäss EN 60730-1
Softwareklasse	 A gemäss EN 60730-1
Verschmutzungsgrad 	 2 gemäss EN 60730-1
Wirkungsweise 	 1 gemäss EN 60730-1

Umgebungsbedingungen

Umgebung	 wettergeschützt
Betriebstemperatur	 5 bis +45 °C
Luftfeuchtigkeit	 ≤ 95 %, nicht kondensierend
Umgebungsklasse	 3K5 gemäss EN 60721

Kennzeichnung

CE Richtlinien 	 nach EMV-Richtlinie, Niederspannungsrichtlinie und 
RoHS-Richtlinie

Prüfzeichen 	 -

Anschlüsse
Versorgung

Anzahl	 1
Anschluss 	 Schraubklemme, steckbar, 3-polig
Leitung	 2 Leiter (L, N), max 2.5 mm2, ein- oder feindrähtig

gMS-6
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Storenmotorsteuerung für 3 Motoren 

Technische Daten3 unabhängige Motorkanäle
für Motoren mit 2 oder 3 mech. End-
schaltern
Endlagendetektion pro Motorkanal
Statusanzeige pro Motorkanal
Barrengehäuse für dezentrale Mon-
tage mit integrierter Zugentlastung
Taster zur Prüfung der Motorendreh-
richtung
Anschluss für Lokalbedienung (je Mo-
torkanal) inkl. Signalisation von Sperr-
funktionen direkt am Gerät
Anschluss für Gruppenbedienung (alle 
Motorkanäle) direkt am Gerät
Federzugklemmen für Motor- und 
Bedienanschlüsse
Steckklemme für Netz- und BUS-
Anschluss

Die raffinierte und robuste 3-fach Storenmotorsteuerung dient zur Ansteuerung 
aller gängigen Fassadenprodukten wie Lamellenstoren, Rollladen, Fassaden- 
oder Sitzplatzmarkisen. Mit dem integrierten mathematisch Modell werden die 
mechanischen Eigenschaften jedes Fassadenproduktes exakt nachgebildet. In 
Kombination mit der automatischen Endlagenerkennung ermöglicht dies eine 
äusserst präzise Ansteuerung mit minimalster Dunkelphase.

Handelsübliche Bedienelemente wie Taster werden direkt an den Storenmotor-
steuerung angeschlossen und sind auch ohne gBUS pro Kanal vollumfänglich 
funktionsfähig. Über den Gruppeneingang werden alle Kanäle zugleich bedient.

In Kombination mit der Wetter- oder Sonnenschutzzentrale von Griesser ent-
faltet die Storenmotorsteuerung eine Vielzahl von Möglichkeiten. Ob für den 
Witterungsschutz, das korrekte Beschatten oder das sonnenstandsabhängige 
Nachführen der Lamellen – hoher Komfort am Arbeitsplatz oder auch im Wohn-
bereich sind selbstverständlich.

Verwendungszweck

Integrierte Fassadenprodukt-Bibliothek mit standardisierten Positionen je Fas-
sadenprodukt für eine präzise Sonnennachlaufsteuerung
Exakte Positionierung der Fassadenprodukte für ein einheitliches Fassadenbild 
unter Berücksichtigung von Alterungsprozess und Temperaturschwankungen
Temporäre Sperrfunktion der Blendschutzautomatik pro Motorkanal nach ei-
ner manuellem Bedienung durch den Nutzer
Einschränken des Fahrbereichs der Nutzer-Bedienung bei aktivem Frostschutz 
oder hoher energetischen Einstrahlung
Rückmeldung von Zuständen pro Motorkanal.

Anschlussschema

Gerät

Gerätebezeichnung	 gMS-3

Motor

Anzahl	 3
Anschluss	 Federzugklemmen, 5-polig
Leitung	 5 Leiter (PE, AB2, AB1, N, AUF), 1.5 mm2, ein- oder 

feindrähtig
Strom	 max. 2.5 A pro Kanal
Endlagendetektion	 vorhanden, Asynchronmotor 230 V AC, 50 Hz, mit 2 

oder 3 mech. Endschaltern, Leistungsfaktor > 0,9 
Motoren mit integrierter Elektronik auf Anfrage!

Lokalbedienung

Anzahl	 3
Anschluss	 Federkraftklemmen, 4-polig
Leitung 	 4 Leiter (LED, AB, AUF, +12 V DC), Ø 0.8 mm, ein-

drähtig, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Meter) 
Leitungslänge	 bis zu 100 m
Stromkreis 	 SELV gemäss EN 60730-1
LED-Strom	 typ. 2 mA
Schaltkontakt	 12 V DC, 3 mA, potenzialfrei, vergoldet
Binäreingänge	 6

Gruppenbedienung

Anzahl	 1
Anschluss	 Federkraftklemmen, 4-polig
Leitung	 4 Leiter (AB2, AB1, AUF, +12 V DC), Ø 0.8 mm, ein-

drähtig, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Meter)
Leitungslänge	 bis zu 100 m
Stromkreis	 SELV gemäss EN 60730-1
Schaltkontakt	 12 V DC, 3 mA, potenzialfrei, vergoldet
Binäreingänge	 3

Kommunikationsbus

Anzahl	 1
Anschluss	 Federkraftklemme, steckbar, 2 x 4-polig
Leitung	 2 Leiter (+, -), Ø 0.5–0.8 mm, eindrähtig
Strom	 12 mA (Normalbetrieb) 

30 mA (ohne 230 V Spannungsversorgung)

Spannungsversorgung

Speisespannung	 230 V AC +10% / -20%, 50 Hz
Standby-Leistung pro Kanal	 0,3 W
Leitungsschutzschalter	 max. 16 A

Mechanische Daten

Abmessungen	 250 x 70 x 50 mm (B x H x T)
Gehäusebauform	 Barrengehäuse für dezentrale Montage mit integ-

rierter Zugentlastung
Gehäusewerkstoff 	 ABS, flammwidriger und halogenfreier Kunststoff
Farbe	 Zinkgelb RAL 1018
Montage	 Hutschiene, Brüstungskanal, Zwischenboden, Wand 

oder Hohldecke
Gewicht	 ca. 380 g

Elektrische Sicherheit

Schutzart	 IP 20 gemäss EN 60529 (im geschlossenen Zustand)
Schutzklasse	 I gemäss EN 60730-1
Softwareklasse	 A gemäss EN 60730-1
Verschmutzungsgrad 	 2 gemäss EN 60730-1
Wirkungsweise 	 1 gemäss EN 60730-1

Umgebungsbedingungen

Umgebung	 wettergeschützt
Betriebstemperatur	 5 bis +45 °C
Luftfeuchtigkeit	 ≤ 95 %, nicht kondensierend
Umgebungsklasse	 3K5 gemäss EN 60721

Kennzeichnung

CE Richtlinien 	 nach EMV-Richtlinie, Niederspannungsrichtlinie und 
RoHS-Richtlinie

Prüfzeichen 	 -

Anschlüsse
Versorgung

Anzahl	 1
Anschluss 	 Schraubklemme, steckbar, 3-polig
Leitung	 3 Leiter (L, PE, N), max 2.5 mm2, ein- oder feindräh-

tig

gMS-3
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Storenmotorsteuerung für 1 Motor 

Technische Daten1 Motorkanal
für Motoren mit 2 oder 3 mech. End-
schaltern
Endlagendetektion
Statusanzeige
Barrengehäuse für dezentrale Mon-
tage mit integrierter Zugentlastung
Taster zur Prüfung der Motorendreh-
richtung
Anschluss für Lokalbedienung inkl. Si-
gnalisation von Sperrfunktionen direkt 
am Gerät
Anschluss für Gruppenbedienung di-
rekt am Gerät
Federzugklemmen für Motor- und 
Bedienanschlüsse
Steckklemme für Netz- und BUS-
Anschluss 

Die raffinierte und robuste 1-fach Storenmotorsteuerung dient zur Ansteuerung 
aller gängigen Fassadenprodukten wie Lamellenstoren, Rollladen, Fassaden- 
oder Sitzplatzmarkisen. Mit dem integrierten mathematisch Modell werden die 
mechanischen Eigenschaften jedes Fassadenproduktes exakt nachgebildet. In 
Kombination mit der automatischen Endlagenerkennung ermöglicht dies eine 
äusserst präzise Ansteuerung mit minimalster Dunkelphase.

Handelsübliche Bedienelemente wie Taster werden direkt an den Storenmotor-
steuerung angeschlossen und sind auch ohne gBUS pro Kanal vollumfänglich 
funktionsfähig. Über den Gruppeneingang werden alle Kanäle mehrerer Sto-
renmotorsteuerungen zugleich bedient.

In Kombination mit der Wetter- oder Sonnenschutzzentrale von Griesser ent-
faltet die Storenmotorsteuerung eine Vielzahl von Möglichkeiten. Ob für den 
Witterungsschutz, das korrekte Beschatten oder das sonnenstandsabhängige 
Nachführen der Lamellen – hoher Komfort am Arbeitsplatz oder auch im Wohn-
bereich sind selbstverständlich.

Verwendungszweck

Integrierte Fassadenprodukt-Bibliothek mit standardisierten Positionen je Fas-
sadenprodukt für eine präzise Sonnennachlaufsteuerung
Exakte Positionierung der Fassadenprodukte für ein einheitliches Fassadenbild 
unter Berücksichtigung von Alterungsprozess und Temperaturschwankungen
Temporäre Sperrfunktion der Blendschutzautomatik pro Motorkanal nach ei-
ner manuellem Bedienung durch den Nutzer
Einschränken des Fahrbereichs der Nutzer-Bedienung bei aktivem Frostschutz 
oder hoher energetischen Einstrahlung
Rückmeldung von Zuständen.

Anschlussschemen

Gerät

Gerätebezeichnung	 gMS-1S

Motor

Anzahl	 1
Anschluss	 Federzugklemmen, 5-polig
Leitung	 4 Leiter (PE, AB, N, AUF), max.2.5 mm2, ein- oder 

feindrähtig 
gMS-1S: 5 Leiter (PE, AB2, AB1, N, AUF), max.2.5 mm2, 
ein- oder feindrähtig

Strom	 max. 2.5 A pro Kanal
Endlagendetektion	 vorhanden, Asynchronmotor 230 V AC, 50 Hz, mit 2 

oder 3 mech. Endschaltern, Leistungsfaktor > 0,9 
Motoren mit integrierter Elektronik auf Anfrage!

Lokalbedienung

Anzahl	 1
Anschluss	 Federkraftklemmen, 4-polig
Leitung 	 4 Leiter (LED, AB, AUF, +12 V DC), Ø 0.8 mm,  

eindrähtig, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Meter)
Leitungslänge	 bis zu 100 m
Stromkreis 	 SELV gemäss EN 60730-1
LED-Strom	 typ. 2 mA
Schaltkontakt	 12 V DC, 3 mA, potenzialfrei, vergoldet
Binäreingänge	 6

Gruppenbedienung

Anzahl	 1
Anschluss	 Federkraftklemmen, 4-polig
Leitung	 4 Leiter (AB2, AB1, AUF, +12 V DC), Ø 0.8 mm,  

eindrähtig, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Meter)
Leitungslänge	 bis zu 100 m
Stromkreis	 SELV gemäss EN 60730-1
Schaltkontakt	 12 V DC, 3 mA, potenzialfrei, vergoldet
Binäreingänge	 3

Kommunikationsbus

Anzahl	 1
Anschluss	 Federkraftklemme, steckbar, 2 x 4-polig
Leitung	 2 Leiter (+, -), Ø 0.5–0.8 mm, eindrähtig
Strom	 12 mA (Normalbetrieb) 

30 mA (ohne 230 V Spannungsversorgung)

Spannungsversorgung

Speisespannung	 230 V AC +10% / -20%, 50 Hz
Standby-Leistung p. Kanal  0,3 W
Leitungsschutzschalter	 max. 16 A

Mechanische Daten

Abmessungen	 190 x 70 x 52 mm (B x H x T)
Gehäusebauform	 Barrengehäuse für dezentrale Montage mit inte-

grierter Zugentlastung
Gehäusewerkstoff 	 ABS, flammwidriger und halogenfreier Kunststoff
Farbe	 Zinkgelb RAL 1018
Montage	 Hutschiene, Brüstungskanal, Zwischenboden, Wand 

oder Hohldecke
Gewicht	 ca. 300 g

Elektrische Sicherheit

Schutzart	 IP 20 gemäss EN 60529 (im geschlossenen Zustand)
Schutzklasse	 I gemäss EN 60730-1
Softwareklasse	 A gemäss EN 60730-1
Verschmutzungsgrad 	 2 gemäss EN 60730-1
Wirkungsweise 	 1 gemäss EN 60730-1

Umgebungsbedingungen

Umgebung	 wettergeschützt
Betriebstemperatur	 5 bis +45 °C
Luftfeuchtigkeit	 ≤ 95 %, nicht kondensierend
Umgebungsklasse	 3K5 gemäss EN 60721

Kennzeichnung

CE Richtlinien 	 nach EMV-Richtlinie, Niederspannungsrichtlinie und 
RoHS-Richtlinie

Prüfzeichen 	 -

Anschlüsse
Versorgung

Anzahl	 1
Anschluss 	 Schraubklemme, steckbar, 3-polig
Leitung	 3 Leiter (L, PE, N), max 2.5 mm2, ein- oder fein-

drähtig

gMS-1S
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Bedienung

Bedienterminal Touchpanel BGT
Grafikdisplay 5,7"
BGT-AP für Aufputz Montage
BGT-UP für Unterputz Montage 
kompatibel mit Feller EDIZIOdue**
Zentral- und Sektorbedienung
intuitive Bedienung mittels Szenen
Bedienung von bis zu 32 Sektoren
Visualisierung von Sensor- und 
Sektorzuständen
Programme ein-/ausschalten
farbige Anzeige von Zuständen

Für die komfortable Bedienung und Visualisierung einer Griesser Storensteu-
erung sorgen als modulare Lösung das Touchpanel (BGT).
Das Touchpanel wird direkt an den Griesser LINK angeschlossen. Es dient der 
intuitiven Bedienung sämtlicher Storen in einem Gebäude und stellt die Auto-
matikzustände dar. Die berührungssensitive Anzeige erlaubt die direkte Be-
dienung der Anlage und gibt Informationen zum Betrieb wieder. 

Folgendes Zubehör für das BGT-UP muss separat bestellt werden:
Frontplatte Touchpanel BGT - FRONT
BGT-Rahmen (weiss)
** Abdeckrahmen EDIZIOdue Gr.3x2

Anschlussschema BGT-UP 
/ BGT-AP

Technische Daten BGT-UP & BGT-AP

BGT-UP / BGT-AP

Abmessungen	 BGT-UP 108 x 148 x 42 mm  
BGT-AP 199 x 178 x 89 mm

Montage	 UP-Einlasskasten Gr. 3x2 Dose 9926EIB,  
E-No. 372.116.129

Bildfläche	 5,7", ca. 115 x 86 mm 
Farben	 65536 (16Bit)
Auflösung	 320 x 240 Pixel (QVGA)
Display-Technologie	 aktives TFT-LCD
Touch-Sensor	 resistiv
Speicherkarte	 Schacht für microSD™ Card, 1 oder 2 GByte  

nach Abnahme der Frontabdeckung zugänglich
Schutzart	 IP20, EN 60529
Betriebsumgebung	 trockene Räume, 0–50°C
CE-Konformität	 nach EMV-Richtlinie, Niederspannungsrichtlinie  

und RoHS Richtlinie

Anschlüsse

Netz

Spannung	 230 V AC ±10%, 50 Hz
Leistungsaufnahme 	 max. 8 W
Standby-Leistung	 3 W
Anschluss	 steckbare Schraubklemmen, 3-polig
Leitung 	 3 Leiter (L, PE, N), 1,5 mm2, ein- oder feindrähtig
Ethernet	 RJ45-Buchse, 8-polig 

Griesser LINK

Stromkreis 	 PELV
Anschluss	 steckbare Schraubklemme, 4-polig
Leitung 	 2 Leiter, Ø 0,8 mm, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Me-

ter), Leitungslänge max. 200 m (Klemmen 51 / 52)  
oder 
4 Leiter, Ø 0,8 mm, verdrillt (mind. 5 Schläge pro 
Meter), Leitungslänge max. 200 m (Klemmen 51 / 52 
/ 53 / 54)

BGT-UP
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Visualisierung, Fernwartung

Der GTS Griesser Terminal Server verbindet den Griesser LINK mit Ethernet bzw.  
TCP / IP. Er ermöglicht dadurch den Fernzugriff auf die Sonnenschutzzentrale 
und damit die Fernwartung der Griesser Storensteuerung. Der Fernzugriff kann 
über Internet oder Intranet erfolgen. Über den Griesser Terminal Server können 
zusammen mit der Konfigurations-Software (FlexTool) die Sonnenschutzzen-
tralen ausgelesen, neu konfiguriert, sowie die Ereignisse protokolliert werden. 
Der Nutzer oder auch ein Facility Manager kann damit unabhängig vom 
Gebäudestandort jederzeit auf das System zugreifen. Zusätzlich bietet der 
Griesser Terminal Server die Möglichkeit zur Anbindung der Griesser Steuerung 
an ein Fremdsystem über eine Modbus/TCP Schnittstelle zu kommunizieren.

Der GTS Evolution erlaubt die Realisierung komplexer Visualisierungs- und 
Automatisierungsanforderungen. Ein Facility Manager kann mit dem einfach 
und benutzerfreundlich aufgebauten Managementsystem die Griesser 
Storensteuerung in das Gebäudeleitsystem einbinden. Ohne Beschränkung in 
der Anzahl der Prozesspunkte oder der Anzahl der Visualisierungsseiten wird 
auch mit Fremdsysteme wie Bacnet oder Modbus kommuniziert.
Der GTS Evolution ermöglicht den Nutzern die vollständige Nutzungskontrolle 
und bietet eine umfangreiche Analyse und Bewertung des Betriebsverhaltens 
moderner Gebäude. Der GTS Evolution wird über den Griesser Terminal Server 
mit der Griesser Sonnenschutzsteuerung verbunden.

GTS Evolution
Integration in das Gebäude  
Leitsysteme
Verbindung zwischen Griesser GTS 
und Ethernet bzw. TCP / IP
Verbindung zu übergeordnetem  
System
FMX Template ermöglicht Fernwartung

GTS Griesser Terminal Server

GTS Griesser terminal server
Verbindung zwischen Griesser Steu-
erung und TCP/IP Netzwerk
Fernwartung und Fernkonfiguration 
mit FlexTool
Modbus/TCP Interface to Fremd-
system, Gebäudeleittechnik (GLT)

Technische Daten Griesser-BOX & GTS Griesser Terminal Server

GTS

Gehäusebauform	 REG 9TE, DIN 43880
Gehäusewerkstoff	 flammwidriger Kunststoff, gelb
Abmessungen	 161 x 91 x 63 mm
Montage	 in Schaltschrank auf Hutschiene 35 mm (EN 50022) 

oder gleichwertig
Speicherkarte	 Schacht für microSD™ Card, 1 oder 2 GByte	

nach Abnahme der Schaltschrankabedckung zu-
gänglich

Schutzart	 IP20, EN 60529
Betriebsumgebung	 trockene Räume, 0–50°C
CE-Konformität	 nach EMV-Richtlinie, Niederspannungsrichtlinie und 

RoHS Richtlinie

Anschlüsse

Netz

Spannung	 230 V AC ±10%, 50 Hz
Leistungsaufnahme 	 typ 6W
Anschluss	 steckbare Schraubklemmen, 3-polig
Leitung 	 3 Leiter (L, PE, N), 1,5 mm2, ein- oder feindrähtig
Ethernet	 RJ45-Buchse, 8-polig 

Griesser LINK

Stromkreis 	 PELV
Anschluss	 steckbare Schraubklemme, 4-polig
Leitung 	 2 Leiter, Ø 0,8 mm, verdrillt (mind. 5 Schläge pro Me-

ter), Leitungslänge max. 200 m (Klemmen 51 / 52)  
oder 
4 Leiter, Ø 0,8 mm, verdrillt (mind. 5 Schläge pro 
Meter), Leitungslänge max. 200 m (Klemmen 51 / 52 
/ 53 / 54)

Anschlussschema GTS Griesser Terminal Server

GTS Evolution
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gEM-8 gFM-IH

Funktionalität Wetterzentrale gEM-8 und 
Sonnenschutzzentrale gFM-IH

Anlagengrösse
Anzahl Zentralen
Anzahl Motoren (max.)
Anzahl Motorsteuerungen (max.)
Anzahl Fassadensektoren

Konfiguration
Fernwartung
Programmierung

Funktionen
Beschattungsprogramm (BP)
	 Sonnen-/Sichtschutz
	 Dämmerung
	 Sonnennachlauf
	 Schattenkantenführung
	 Dach-, Vertikallamellen
	 Horizontbegrenzung
	 Globalstrahlung
Zeitprogramme (ZP)
Windprogramme (WP)
Regenprogramme (RP)
Frostprogramm (FP)
Temperaturprogramm (TP)
Hitzeprogramm (HP)
Eingangsprogramm (EP) für Fremdsystem
Prioritätenhandling

1
540
60
8

mit Konfigurationstool
mit Konfigurationstool

x
x
x
x
-

2 Punkte
x

16 Zeitbefehle
x
x
x
-
-
-
-

1
540
60
32

über GTS
FlexTool + Konfigurationstool

x
x
x
x
x

200 Punkte
x

50 Zeitbefehle
x
x
x
x
x
x
x

Dienstleistungen rund um intelligenten 
Blend- und Sonnenschutz

Als Mitglied im Fachverband Facility Management Schweiz sind wir in der Lage, 
Sonnenschutzsysteme an Bauobjekten jeglicher Art und Grösse über die 
gesamte Nutzungsauer umfassend zu betreuen. Darüber hinaus bieten wir vor 
allem auch die fachliche Unterstützung bei Sanierungen und passen bestehende 
Bauten dem heutigen Stand von Technik und Komfort an. Insbesondere auch im 
Hinblick auf die Energieeinsparung mti automatischen Sonnenschutzsystemen.

Unser Serviceangebot

Unterstützung von Elektroplanern und Bauherren bei Vorprojekten
Prüfung Ihrer bestehenden Anlage
Überprüfung der Kompatiblität von Fremdmotoren und Griesser Steuerung
Erstellen von Sanierungskonzepten
Studie für die Platzierung von Windsensoren
Schattenmanagement mit Gebäudesimulation
Energieoptimierung mit Horizontbegrenzung
Kostenloser Telefonsupport mit Möglichkeit teamviewer
Service ABO, Fernwartung, Expertisen
Erstellen allgemeiner objektspezifischer Schemata
Prädikative Instandhaltung durch Betriebsdatenerfassung und -überwachung
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Inspired by the Sun.

griesser.com


